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Amtlicher Teil.

Ctinr Königliche H vhrit der Wrvstlicrxoc ; ^aben
sick unter dem 18. Juni d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Oberstadtsekretär Emil D i e b ö l d in
Mannheim das B e r d i e n st f renz vom Zäh ringer
Löwen zn verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog baden
unterm 1 -1 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Oberbuch¬
halter Wili>elm Hartniaun bei der Landeshauptkasse
landesherrlich , anzustellen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog ,
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17 . Juni d . I . wurde Stationskontrolleur Erwin Leist
bei der Königl . Preußischen und Großh . Hessischen Eisen¬
bahndirektion Mainz zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
1 ■>. Juni d . I . wurde Revisor Georg Zipfe bei der
Eisenbabnverkehrskontrolle 2 in Darmstadt zur Königl .
Preußischen und Großh . Hessischen Eisenbahndirektion
nach Mainz versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriunrs des Innern
vom 18 . d . M . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Ju¬
lius H o I 3 tv a 1 11) an der Gewerbeschule in Freibnrg
i . Br . die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers
an der Gewerbeschule in Karlsruhe übertragen .

Dicht- Amtlicher Teil.
Der Ministerwechsel im Reiche und in Preußen
beschäftigt die Presse in ausgiebiger Weise . Es ist be¬
greiflich , daß ihre Aeußernngen vielfach nur der Nieder¬
schlag parteipolitischer Anschauungen und Wunsche sind .
Sicherlich aber hat der Ministerwechsel eine schwerwie¬
gende Bedeutung für die weitere Entwicklung der Reichs¬
politik und der parlamentarischen Berhättnisse in Preu¬
ßen . Man darf es inimerhin als einen Fortschritt in der
Ausgestaltung politischer Sitte begrüßen , daß auch die
Presse jener Parteien , die sich berechtigt glaubten , mit
der namentlich in der letzten Zeit zutage getretenen poli¬
tischen Betätigung des Grasen Posadowsky unzufrieden
zu sein , dem scheidenden Staatsmann den Ausdruck dank¬
barer Anerkennung für seine außerordentlich erfolgreiche
Wirksamkeit auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrts -
pflege nicht vorenthält . Mit dein Schmerze, den Gra¬
fen Posadowsky vorzeitig aus seinem vortrefflich ver¬
walteten Amte scheiden zu sehen , paart sich das aufrichtige
Bedauern , daß ihn selbst der im Ergebnis der letzten
Reichstagswahlen so machtvoll zum Ausdruck gelangte.
Polkswille nicht veranlassen konnte, Zn einer Ueberein-
stimmung niit den Anschauungen und Zielen der Politik
zu gelangen, die der für die Leitung der Reichsangelegen¬
heiten Verantwortliche Reichskanzler mit Zustimmung
Seiner Majestät des Kaisers und der verbündeten Regie¬
rungen als sachgemäße und ersprießliche er¬
kannt hat . Graf Posadowsky bat ans seiner
Abneigung gegen diese Politik durch offene Kundgebungen
kein Hehl gemacht und es war somit ein anderer Ausweg ,
als der des Rücktritts vom Amte, unmöglich, nachdem der
Reichskanzler sich überzeugt hatte , daß er bei jenem Mit¬
arbeiter , der als erster berufen war , ihn in seiner verant¬
wortungsvollen Arbeit zu unterstützen und zu vertreten ,
nicht mehr auf unbedingte Schaffensfreude rechnen könne .
Das Ausscheiden des Grasen Posadowsky ist zu be¬
dauern , es war aber unvermeidlich geworden, das müs¬
sen selbst Jene anerkennen, die mit der Politik des Reichs¬
kanzlers nicht einverstanden sind . Daß gleichzeitig mit
den , Wechsel im Reichsamt des Innern eine Neu¬
besetzung des preußischen Ministeriums der geistlichen ,
Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten erfolgte , er¬
klärt sich ans den gleichen Gründen . Herr Dr . v . Studt
kann das Zeugnis für sich in Anspruch nehmen, daß er
seine Gegnerschaft zur Kanzlerpolitik in offener Parla¬
mentssitzung wiederholt bekundet und somit keinen Zwei¬
fel über seine Gesinnung gelassen bat . Man wird wohl
der Ansicht sein können , daß es für ihn , nach seinen wie¬
derholten Zusammenstößen mit den liberalen Parteien im
Abgeordnetenhause, richtiger gewesen wäre , schon früher
aus dem Amte zu scheiden. Daß dies nicht geschehen ist , und

sogar noch in den allerletzten Tagen von einer ihm nahe¬
stehenden Seite in der Presse sein weiteres Verbleiben in
der Regierung angekündigt werden konnte, läßt vermu¬
ten , daß er die Sachlage nicht übersah. Sicherlich hat
auch Tr . Stndi sich Verdienste um Preußens Entwicklung
erworben, die in späteren Zeiten einer unbefangeneren
Würdigung ivert sind. Die sinn seine Stellung in der Schul-
i '.ntcrhaltnngsfrage zum Vorwurf machen , verkennen, daß
man auch von einem Minister nicht Opfer des Intellekts
verlangen darf , die einer politischen Selbstaufgabe gleich
kämen . Schließlich ist auch da , mit liberaler Hilfe , ein
Kompromiß geglückt, wie ja alle Gesetzgebungsarbeit das
Ergebnis politischer Kompromisse ist . Von den neuen
Männern , zum Teil nur neu in dem ihnen jetzt über¬
tragenen Wirkungskreise, darf man erwarten , daß sie die
Politit des Reichskanzlers mit ganzer Hingabe und ohne
Hintergedanken vertreten und damit der Regie¬
rung im Reiche und in Preußen die Einheitlichkeit des
Geistes und der Führung sichern werden.

Dr . Graf v . Posadowsky-Wehuer ist am 3. Juni 1845 zu
Grotzglogau geboren, studierte in Berlin , Heidelberg und
Breslau die Rechte und Staatswiffenschaftcn , war zwei Jahre
am Stadtgericht zu Breslau tätig , und trat , nachdem er seit
1869 die Landwirtschaft praktisch ausgcübt hatte , 1871 in den
preußischen Verwaltungsdienst bei der Regierung in Posen .
1878 wurde er Landrat des Kreises Wongrowitz, 1877 Landrat
der Kreises Kroben. 1.885 übernahm Gras Posadowsky die
Leitung der provinzialständischen Verwaltung der Provinz
Posen und wurde 1889 zum Landesdirektor mit dem Titel
eines Landeshauptmannes erwählt . In dieser Stellung ent¬
faltete er eine außerordentliche fruchtbare und zielbewußte
organisatorische Tätigkeit . Im Jahre 1893 ernannte ihn der
Kaiser , der auf das bedeutende Verwaltungstalent des Gra¬
sen Posadowsky aufmerksam geworden war , zum Staats¬
sekretär des Rcichsschatzanitcs . Bis 1897 verwaltete er als
Nachfolger Maltzahns dieses Amt, bis ihn der Rücktritt des
Herrn v . Bötticher im Jahre 1897 an die Stelle brachte, auf
die er hingehörte und er Großes und Bleibendes geschaffen
hat ; er wurde Staatssekretär im Reichsamt des Innern , und
erhielt gleichzeitig die Stellvertretung des Reichskanzlers im
Bundesrat . Zehn Jahre hat Graf Posadowsky an der Svitzc
des umfangreichen Reichsamtes gestanden. Den Scheidenden
begleitet der Dank des Vaterlandes . Auch er ist heftigen An¬
griffen ausgcsetzt gewesen ; in der Wirtschafts - und Sozial¬
politik mußte er sich die schärfste Kritik gefallen lassen. Graf
Posadowsky beherrschte sein weites Ressort vollkommen, ja ,
noch ütcfit : er war auch ein Mann der Initiative , der eigenen
fruchtbaren Ideen , der lebhaften, geistigen Interessen . Dabei
besaß er den ruhigen und sicheren Blick für das politisch und
praktisch Erreichbare . Das bewies Graf Posadowsky vor allem
als Leiter der Sozialpolitik des Reiches . Er trat sein Amt
an zu einer Zeit , als die Sozialreform im Sinne der kaiser¬
lichen Botschaften von 1882 und 1890 durch reaktionäre Ein¬
flüsse fast gelähmt war . ^

Es ist indessen dem Grafen Posa¬
dowsky gelungen, in der Sozialpolitik wieder in die Bahnen
des Fortschrittes einzulenken. Arbeiterschuhgesetzgebung
iFrauenarbeit , Kinderschuh) und Arbeiterversicherungsgesetz¬
gebung sAusdehuung der llufallversicherung, Novelle zum In -
validenversichcrungsgesetzlentwickelten sich den Wünschen ent¬
schiedener bürgerlicher Sozialreformcr entsprechend. Auch in
der Ausbildung des Arbciterrechtcs wollte Graf Posadowsky
nicht Zurückbleiben . Die Wirtschaftspolitik des Grafen Posa¬
dowsky wurde gekrönt von dem neuen Zolltarif und der Po¬
litik der langfristigen Handelsverträge . Heute ist der Kamps
um die beiden beendigt. Zweifellos hat die Erhöhung der
Zölle auf landwirtschaftliche Produkte einen beträchtlichen
Aufschwung der heimischen Landwirtschaft im Gefolge gehabt ,
und die deutsche Landwirtschaft hat alle Ursache , dem nun
ausgeschiedenen Staatsmanne von ganzem Herzen und von
ganzer Seele dankbar zn sein .

Kimrad v . Studt ist am 5 . November 1888 in Schweidnitz
geboren, steht also zurzeit im 69 . Lebensjahre . 1859 trat er
als Auskultator beim Apellationsgericht Breslau in den Justiz -
dienst, wurde 1801 Referendar und im Dezember 1865 Ge¬
richtsassessor und arbeitete als solcher bcitn Stadtgericht in
Breslau . 1866 crioarb er sich als Landwchroffizier den Ro¬
ten Adlerorden 4 . Klasse mit Schwertern und 1868 schied er
aus den, Justizdienst aus , uv: zur allgemciucn Staatsverwal¬
tung übcrzutrctcn , in der er zunächst zum Landrat des posen-
scheu Kreises Lvoruik ernannt wurde . Für seine Tätigkeit
während des Krieges in Frankreich, in dem er zuin Ztvil -
gonverneincnt von Reims kommandiert wurde , erhielt er das
Eiserne Kreuz am weißen Bande . 1876 wurde Studt als
Hilfsarbeiter in das Ministerium des Innern berufen und
seitdem in seiner Laufbahn rasch befördert . 1878 wurde er
Geb. Rcgierungsrat und Vortragender Rat im Ministerium ,
1882 Regierungspräsident in Königsberg und 1888 Unter -
staatssekrctär im Ministerium der Reichslande , von wo er
aber schon 1889 als Oberpräsident der Provinz Westfalen in
preußische Dienste zurückkehrte . Nach zehnjähriger Wirksam¬
keit in Münster , wo er im Dezember 1898 den Charakter als
Wirkl . Geh . Rat erhalten hatte , wurde Studt als Nachfolger
Dr . Bosses am 4 . September 1899" zum Minister der geistlichen
Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten ernannt und war
mithin fast acht Jahre auf diesem Posten tätig . Im vorigen
Jahre nach der Verabschiedung des Schulunterhaltsgesetzes er¬
hielt der Minister den Schwarzen Adlerorden und damit den
Adel. Er ist Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften
und der Gesellschaft für Wissenschaften in Göttingen , sowie
Ehrendoktor der juristischen Fakultät in Königsberg , der

staatswissenschaftlichcn und der philosophischen Fakultät der
llniversität Münster und Ehren -Dr .-Jng . der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule.

Dr . Theobald v. Bethmann -Hollweg ist erst 50 Jahre alt .Am 29 . November 1856 geboren, ist er im August 1879 Sara *
mergerichtsrefereudar und 1882 Regieruugsreferendar in
Frankfurt a. O . geworden. >885 wurde er Regicrungsassessorund übernahm austragsweise die Verwaltung des Landrats¬amts in Freicnwalde . 1886 wurde er endgültig Landrat desKreises Oberbarniin , 1896 Obcrpräjident in Potsdam undam 1 . Juli 1899 Regierungspräsident in Bromberg . Schondrei Monate später erfolgte seine Ernennung zum Ober¬
präsidenten der Provinz Brandenburg , am Neujahrstag 1905die zum Wirkt . Geh . Rat und am 21 . Mürz desselben Jahrestrat er als Nachfolger des verstorbenen Ministers Frhrn . von
Hammerstein an die Spitze des Ministeriums des Innern ,dem er somit nur 2% Jahre vorgestanden hat.

Der neue Minister des Innern Friedrich v . Moltke ist alsdritter Sohn des ehemaligen Landrats Adolf v . Moltke, eines
jüngeren Bruders des Feldmarschalls, am 1. Mai 1852 geborenund somit ein Bruder des Gencralstabschefs Hellmut vonMoltke . Friedrich v . Moltke wurde am 20. Juni 1877 als Re¬
ferendar beim Kammergericht verpflichtet, und dann in die
Verwaltung übernommen und 1882 zum Regicrungsassessorernannt . Er arbeitete bei der Regierung in Oppeln und im
Bezirksausschuß , wurde 1885 zum Landrat des Kreises Tost-Gleiwitz befördert und 1890 als Regierungsrat und Hilfs¬arbeiter in das Kultusministerium berufen , in dem er 1893Geb . Regierungsrat und Vortragender Rat und 1897 Geh.
Ooerregierungsrat wurde. Im Februar 1898 zum Regie¬rungspräsidenten in Oppeln ernannt , kam er im März I960in gleicher Eigenschaft nach Potsdam und am 1 . November1908 als Oberpräsident nach Königsberg. Dort bekleidete erim Nebenamt zugleich die Stellen als Kurator der Ilniversi -tät , des Lyzeum Hosianum in Braunsberg und der Kunst¬akademie in Königsberg.

Ludwig Holle ist ein geborener Westfale und zurzeit 52 '
Jahre alt . Er trat im Mai 1878 in den Justizdienst , wurde1883 Gerichtsasscssor und ging 1884 zur landwirtschaftlichenVerwaltung über. Er war dann eine Reihe von Jahren Spe -
zialkommiyar in Höxter II , wurde dort 1889 Regierungsratund 1890 Hilfsarbeiter im Landwirtschaftsministerium , indas er 1892 als Geh. Regieruugsrat und Vortragender Rateintrat . 1895 zum Geh . Oberregierungsrat befördert , wurdeer im Mürz 1900 von seiner Heimatsprovinz an die Spitzeder Provinzialverwaitung berufen, indem er zum Landes¬hauptmann auf zwölf Jahre gewählt und bestätigt wurde ;aber schon im Dezember 1904 kehrte er in den Staatsdienstzurück und wurde Nnterstaatssctretär im Ministerium deröffentlichen Arbeiten , in dem er die Leitung der Bauabteilun¬gen übernahm . . „

- - '
.

Großherzog Carl Alexander von Sachse«.
lZum 24. Juni 1907.)

Am heutigen Tage wird in Amvejenheil Ihrer König¬lichen Hoheit der Großherzogin von Baden in Weimardas dem Andenken des Großherzogs Carl Alexander ge¬widmete Landesdenkmal feierlich enthüllt und damit die
Erinnerung an einen der edelsten deutschen Fürsten neu-
belebt. Ein hochgesinnter Monarch, ein Förderer allesWahren . Guten und Schönen , ein deutscher Patriot , denies vergönnt war , an Werdendem rüstig mitznschafsen und
sich des Gewordenen als treuer Sohn der Nation zufreuen , io lebt fein Vild in der Geschichte fort . Carl
Alexander liebte mehr die Stille als den Lärm der gro¬ßen Welt , mehr die Einsamkeit oder einen kleinen Kreis
gebildeter Männer , als die Gesellschaft : er freute sich der
Natur , lebte gern ans der Wartburg und machte in jünge¬ren Jahren täglich lange, einsame Spaziergänge in den
Wäldern seines schönen , grünen Landes. Mit Vorliebe
und am nugezwungensten verkehrte er mit Künstlern und
Gelehrten und mit gebildeten Freniden. Ein liberaler
Monarch ist er sein Leben laug gewesen. Als er am 8 . Juli185) 3 die Regierung übernahm, leistete er ans Grund der
am 15>. Oktober l 85,0 revidierten Grnndoersassung vom5>. Mai 1816 den Eid der Treue, und als cm? 28 . Augustder Landtag seinem neuen Herrn huldigte, da gelobte er,
„ stets eingedenk zn sein , was Weimar von feinen Fürsten
zn empfangen gewohnt und auch von denselben zu erwar¬
ten berechtigt sei "

. In ähnlichem Sinne sprach er sich am
5, . Mai 1866 bei Gelegenheit des ftinfzigjäbrigen Ver -
fassnngsjnbilänms ans . Gleich seiner durchgeistigten,für alles Veredelnde erglühenden Schwester , der unver¬
geßlichen Kaiserin Angusta, bat Earl Alexander im Sinne
der Ueberliesernngen des Wcimarifchen Fürstenhauses ge¬wirkt und das Andenken der Männer gepflegt, welche
Sachsen-Weimar seinen Weltruf gegeben haben. In die¬
sen Beniühungen wurde er durch seine Gemahlin , die
Großherzogin Marie Sophie Luise , eifrig unterstützt .
Ihnen ist die Begründung des Schiller- und Goethe-
Museums in Weimar , foivie die Veröffentlichung der
großen Weimarer Goethe -Ausgabe zu danken . So fand
Weimar unter der Regierung Carl Alexanders seinen
alten Glanz als Knnststätte wieder . Als Liszt dort den



Tatlsiock schwang, war Weimar ein Mittelpunkt der mu¬
sikalischen Welt , wie es seinerzeit der Mittelpunkt der
literarischen Welt gewesen . Die erste Bülmenausiührung
von Wagners „ Lohengrin " war die größte Tat aus
Liszts Tirektionssühruug in Weimar und somit eines
der großen künstlerischen Ereignisse aus Earl Alexanders
Regierungszeit . Bekannt ist auch , daß die Restaurierung
der Wartburg das Werk des verstorbenen Großherzogs ist .
Alljährlich versammelten sich seit dem Jabre 1804 am
23 . April die Mitglieder der Snakespeare - Gesellschaft,
und uni die Zeit des Pfingstfestes die Mitglieder der
Goethe - Gesellschaft, um den größten germanischen Dich¬
tern gebührende Huldigung darzubringen . Beiden Ge¬
sellschaften ist Earl Alexander eilt mitratender Protektor
gewesen . Ebenso übte er das Protektorat der Schiller¬
stiftung aus , als deren erster Sekretär Earl Gutzkow län¬
gere Zeit in Weimar gelebt bat . Gehörte dieses fürst¬
liche Wirken der ganzen gebildeten Wett , so war sein Wal¬
ten für das seiner Führung durch Gottes Gnade anver¬
traute Land nicht minder ein Denkmal wahrhaft landes¬
väterlichen Sinnes .

( Telegramm . )
* Weimar , 24 . Juni . Heute wurde das Landcsdenkmal für

den verstorbenen Großherzog Carl Alexander auf dem
Karlsplah enthüllt . Das Wert ist ein Reiterstandbild von
dem Professor der Weimarer Kunstschule , Adolf B r ü t t , und
stellt den Fürsten in einfacher Gcncralsuniform dar . Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Großherzogin von Baden , Her¬
zog Johann Alb recht , Regent von Braunschweig, und
Gemahlin , Herzog Albrecht von Württemberg , Prinz
Friedrich Leopold nn Aufträge Seiner Majestät des
Kaisers , und Prinz Heinrich der Niederlande
wohnten der Feier bei . Unter Ucberreichung einer Urkunde
wurde das Denkmal der Stadt Weimar übergeben. Es wur¬
den zahlreiche Kränze nicdergelegt . Am Nachmittag findet
im Schloß große Hoftafel statt und Speisung der Krieger¬
vereinsmitglieder in verschiedenen Lokalen der Stadt auf
Kosten der Großherzogs . Auch wird auf dem Karlsplatz ein
Volksfest veranstaltet .

Die Winzeruurnhen in Südfrankreick .
{Xikgammt .}

* Paris , 23 . Juni . Marzellin A l b c r t verließ gestern
abend Paris , um sich noch N a r b o n n e zu begeben . Auf dem
Pariser Austerlitzer Bahnhof hatten sich einige Freunde eingc-
funüen , die „ Hoch Albert !" und „ Frohe Zukunft !" riefen . Al¬
bert erwiderte : „Auf frohes Wiedersehen !" An Clömcnceau
hatte Albert vor der Abreise einige Zeile» gerichtet, die die
einfache Anzeige enthielten , welchen Zug er gewählt habe . Der
„ Petit Parisien " weiß zu berichten, daß der Glockenturm von
Argeliers das nur drei oder vier Personen bekannte Ver¬
steck Alberts gewesen sei . Dort sei feine Reise nach Paris ge¬
plant worden.

* Paris , 24 . Juni . In den Untere . düngen mit den Bericht¬
erstattern erklärte Marzellin Albert , er sei nach Paris im
Aufträge des Komitees von Argeliers gekommen , das ihn mit
einer Mission betraut habe. Er verlasse Paris init dem Ent¬
schluß , sich energisch der Beruhigung und Versöhnung zu wid¬
men , wozu mitzuwirken er von lilemcntcsu aufgefordert
worden fei .

* Paris , 24 . Juni . Dem „Petit Parisien " wird aus Rar - ,
bonne -gemeldet, dort verlautet gerüchtweise, daß der frühere
Maire Ferroul unverzüglich in Freiheit gesetzt
werden solle . — Eine Depesche des „ Echo de Paris " be¬
sagt, daß 300 Soldaten des 17 . Infanterieregiments
in Agde , die darüber mißvergnügt waren , daß sie in ihren
Quartieren konsigniert wurden , sich ohne Waffen nach Beziers
und dessen Umgebung begeben hätten .

* Besters , 24 . Juni . Es bestätigt sich, daß eine Anzahl Sol¬
daten des 17: Infanterieregiments gestern ohne Er¬
laubnis von Agde hierher kamen . Als sie um Mitternacht nach
Agde zurückkehrcn wollten, wurden sie in dem schon in Bewe¬
gung befindlichen Zuge festgenommcn. Während diessr Zeit
gingen das 92 . und das 55 . Infanterieregiment , sowie das 15 .
Dragonerregiment nach Agde und . sorgten dafür , daß das 17.
Infanterieregiment sicher in einen Zug gebracht wurde , dessen
Bestimmungsort nicht bekannt War , man sagt Brianoon . Alle
Maßnahmen waren getroffen , um die Soldaten des 17 . In¬
fanterieregiments am Entweichen und die Bevölkerung an
einer Intervention zu verhindern . Der Zug verließ Agde
ohne Zwischenfall.

* Poris , 24 . Juni . Der „ Matin " meldet, daß ein Offizier
des 17. Regiments gestern morgen an der Eingangstür des Pa¬
tronenlagers von Agde neue Spuren eines versuchten Ein¬
bruchs entdeckt habe. Zwei Jnfantcriercgimentcr , das 15 .
und das 92 . , sind in Agde eingetroffcn.

* Paris , 24 . Juni . Telegramme aus Narbonne und Mont¬
pellier melden , daß der gestrige Abend vollkommen ruhig
verlaufen ist . Beide Städte haben wieder ihr gewöhn¬
liches Aussehen angenommen .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger, 23. Juni . Kriegsminister G e b b a s gibt be¬
kannt , daß er demnächst nach Z i n a t reisen werde, um die
Kontingente der verschiedenen Mahallas zu bcsichtigcit , welche
zusammen mit dem von den Stämmen gestellten Kontin¬
genten wiederum den Marsch gegen R a i s u I i aufnehmcn
sollen

* Paris , 24 . Juni . Aus Tanger wird die Ankunft des
spanischen Generals M a t i t e q u i gemeldet, welcher auf einer
Studienreise durch Marokko begriffen ist.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 24 . Juni .

Gestern vormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin in Schloß Baden
am Hausgottesdienst teil , bei dem Hofprediger Fischer die
Predigt hielt . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte sodann das Konzert des Professors Pfeiffer .

Gegen 1 Uhr trafen die Erbgroßherzoglichen Herrschaf¬
ten ans Karlsruhe in Schloß Baden ein, nahmen an der

Frühstückstafel teil und reisten um 3 Uhr zu längerem
Aufenthalte nach Badenweilcr .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte um
6 Uhr Seine Kaiserliche Hoheit den Großfürsten Michael
und reiste nach 7 Uhr nach Weimar , -um dort der heute
erfolgten Enthüllung des Denkmals Seiner Königlichen
Hobeir des Grotzberzogs Carl Alexander anzuwohnen . In
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit befinden sich die
Hofdame Freiin von Adelsheim , Oberstbofmarschall Graf
von Andlaw und Geheimerat von Chelius .

Henke vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog in Schloß Baden den Portrag des Geheime¬
rats 7) r . Frcihcrrn von Babo und hakte dann in dessen
Beisein mit dem Geheimen Hofrat Dr . Dove eine Be¬
sprechung.

Znm heutigen Frühstück bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog sind einige Einladungen ergangen .

% (Frioeiferunß dcS Sprechbcreichs. Bon setzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit :
O ch s e n b a ch ( Amt Heidelberg ) und W ü r z b u r g ( Ge¬
sprächsgebühr 50 Pf . ) .

* (Todesfall . ) Der im Frühjahr wegen eines Herzleidens
in den Ruhestand getretene Oberkirchenrat v . Johann R e i n-
m u t h ist in Ettlingen , seinem jetzigen Wohnort , am Herz¬
schlag gestorben . Er war 1845 in Ladenburg geboren.
1867

'
wurde er Pfarrkandidat in Eberstadt , 1875 in Knielin¬

gen, 1800 O . theol . hon . causa der Universität Greifswald .
1904 wurde er unter Verleihung des Titels Obcrkirchenrat
zum Mitglied des Evang . Obcrkirchenrats ernannt .

Z . (Groscherzogliches Haftheater .) „Die Jüdin " von Ha-
levy , unter den älteren Opern immer noch eines der besten
und bühnenwirksamsten Werte , das durch dramatische Leben¬
digkeit und einen gewissen poetischen Zug sich auszeichnet, ging
vor stark besuchtem Hause in teilweise neuer Besetzung in
Szene . Frau F r ä n f c I - Claus hatte mit der überzeu¬
genden, lebenswarmen Darstellung der Titclpartie einen
starken, nachhaltigen Erfolg , an dem die mit großer Innigkeit
und Hcrzenswärme durchgeführte Gesangspartie nicht min¬
der lebhaften Anteil hatte , so das; sich die , in dieser Rolle vom
hiesigen Publikum verabschiedende Künstlerin wiederholt leb¬
haft

'
ausgezeichnet sah . Herr Bussard sang erstmals den

Eleazar und schuf eine Gestalt von ganz vorzüglicher Charak¬
teristik ; die grellen Kontraste und leidenschaftlichen Ausbrüche
fanden erschütternden Ausdruck und vereinigten sich mit der
frischen und ausdauerndes Gesangsleistung , die in den Mo¬
menten starten Affekts bedeutsame Höhepunkte aufwies , zu
fesselndster Wirkung . Die große Arie im vierten Akt er¬
brachte dem Künstler , dessen Hilfsbereitschaft und künstlerische
Lcistungssähigkeit in der laufenden Spielzeit manche Auffüh¬
rung ermöglichte, mehrfachen, wohlverdienten stürmischen Her¬
vorruf . In der Partie der Prinzessin Eudoxia fand Frl .
Ärgerer reichlich Gelegenheit , die Schönheit ihrer stimm¬
lichen Mittel , sowie die Trefflichkeit ihrer gesangstechnischen
Ausbildung zu zeigen und durch einfach- fchlickite Darstellung
zu erfreuen . Sehr anerkennenswertes bot Herr I a d I o w -
t c r mit der trefflich gesungenen , nicht gerade dankbaren Par¬
tie- des Fürsten Leopold . Herr Keller , der mit künstleri¬
schem Ernst den Kardinal Brogni durchführte , hatte als sol¬
cher gute Momente , wenngleich wir diese Partie nicht zu des
Künstlers besten zählen . In kleineren Rollen betätigten sich
die Herrn Er l (Offizier ) und Bodenmüllcr (Ruggiero )
mit Geschick , Die Ausführung , die der sicheren und tempera¬
mentvollen Leitung des Herrn L o r e n tz unterstand , hinter¬
ließ einen vorteilhaften Eindruck.

£ In fortgesetzter Vorführung der Shakespeareschen Königs¬
dramen ging am Samstag der zweite Teil von „König
H e i n r i ch IV .

" über unsere Hofbühne . Es war zum Schluß
der Saison roch eine darstellerische Großtat , die trotz der som¬
merlichen Temperatur bei dem recht zahlreich erschienenen
Publikum volle Anerkennung fand . Der wunderbare Dualis¬
mus Shakespeareschen tiesschaucndcn Lebenscrnstes und nicht
mitibev ledenskundigen Shakespeareschen Humors wirkte eine
innere Frische, die die äußere Schwüle siegreich überwand
und bis zum Schluß angeregte , beifallsfreudige Stimmung
wach hielt . Die Darstellung unter der sorgfältigen Leitung des
Intendanten ließ die , bei aller äußerer Formlosigkeit imponie¬
rende Gestaltungskraft wirkungsvoll hervortreten . Der
zweite Teil des Doppeldramas , das nur wegen der Fülle des
Stoffes geteilt gegeben Irurd , schlicht sich dem ersten unmittel¬
bar an , wir sehen fast dieselben Personen und dasselbe sprung¬
weise Fortschrciten der Handlung , in einzelnen die Schick¬
sale des Königs und des Landes bestimmenden Ereignissen.
Der Kamps gegen die Rebellen, die im ersten Teil unter Pcrcy
Heißsporn , im zweiten Teil unter der Führung von dessen
Vater Northumberland gegen den König sich erheben, bildet
den historischen Hintergrund des Dramas , das init dem Tode
des Königs und der glänzenden Könung Heinrichs V . schließt .
Im ersten Teil steht auf Seiten des Königs in der entscheiden¬
den Schlacht bei Shrcwsbury Prinz Heinrich, der Prinz von
Wales an der Spitze, der den Gegner durch Tapferkeit bc»
siegt , im zweiten Teil ist cs- des Königs zweiter Sohn , Prinz
Johann , Herzog von Lancaster , der die Gegner durch List be¬
zwingt . Der König, durch Gewiffcnsqualen wegen der Art
der Erlangung und durch Sorgen um die Erhaltung der
Krone vor der Zeit gealtert , wird zum Träger der sittlichen
Idee der Vergeltung . Seine gute Regierung konnte nickt ver¬
gessen machen , wie es den Thron gewann . Sterbend bleibt ihm
als tröstender Gedanke nur das Bewußtsein , daß er die „ durch
Nebcnschlicke und hrnnnic Wege" erlangte Krone , „ die schwan¬
kend stets aus seinem Haupte sah"

, mit besserem Rechte dem
Sohne hinterlaffen kann „ als Eigentum , nicht als eine
Ehre , erhascht mit frecher Hand "

. Mit besonderem
Interesse verfolgen wir den weiteren Entwick¬
lungsgang des Prinzen Heinz , der sich allmählich
von dem tollen Kreise in Eastcheap lossagt , in dem er die über¬
schäumende Kraft seiner Jugend in mitunter sehr bedenklichen
Streichen ausgctobt hat , und dann mit hohem Ernst und vollem
Verständnis an die Würden und Pflichten des königlichen Am¬
tes hcrantritt . Mit entzückendem Humor setzt sich im zweiten
Teil auch die wundervolle Falstaffiade fort ; der geniale Lump
erscheint mit seinem kleinen Pagen als der strafwürdige Re¬
präsentant rein materiellen Lebensgenusses, der in Sekt und
Braten seine Ideale findet , und durch sein geistreiches Gauner¬
tum die Leute zum Besten bat und sich die Mittel zu seinen
Genüssen verschafft. Als sein einstiger Spießgeselle Prinz
Heinz, König geworden , setzt er seine ganze Hoffnung auf ihn ,
aber König Heinrich weist den alten Spitzbuben mit ernster
Mahnung van sich und bannt ihn aus seiner Nähe ; so findet
das lästerliche Treiben des dicken Ritters seine Sühne . — Als
Falstaff setzte Herr Wassermann sein im ersten Teil vortreff¬
lich begonnenes Werk mit großem Erfolge fort , so oft der
schnaufende Sir Jahn mit seinem, vom kl. Max Schneider sehr
nett gespielten Pagen aus die Bühne schwankte , füllte sich der
Zuschauerraum mit fröhlichem Lachen . Bei Darstellung des
Prinzen Heinz gestaltete Herr Seidlcr besonders den Wandel
des lockeren Prinzen zum würdevollen Herrscher sehr eindrucks¬
voll . Der König des Herrn Mart , wie der' Northumberland

des Herrn Kemps waren vornehme Leistungen , auch die Prin¬
zen und Würdenträger wurden entsprechend dargeftellt , ron
den zahlreichen kleineren Rollen heben wir den sehr originell
mit eigenartiger realistischer Komik gespielten Friedensrichter
Schaal des Herrn Kranes hervor , auch sein Partner , Herr
Hallego, gab einen sehr lustigen alten Stille , der stolze Ober¬
lichter des Herrn Herz, der Poins Herrn Heinzels , der Bar -
dolph Herrn Haßkcrls und der polternde , lobende Pistol Herrn
Baumbachs sind gleichfalls mit besonderer Anerkennung zu nen¬
nen . Frau Pix mar eine zankende, gutmütige Frau Hurtig und
Frl . Müller ein verführerisches Törtchen . Auch in der sehr
anspruchsvollen szenischen Ausstattung war Hervorragendes ge¬
leistet ; so kann sich die Aufführung des zweiten Teils „Hein¬
richs IV .

" zu den besten der Saison rechnen .
A (Aus dem Polizeibericht. ) Als gestern vormittag eine in

der Beiertheimer Allee wohnende Frau den Gottesdienst in
der Christuskirche durch den hinteren Eingang bei der Sa¬
kristei besuchen wollte, öffnete dieselbe, in der Meinung , in die
Kirche zu gelangen , die nicht verschlossene Kellertüre , stürzte
die 3 Meter hohe Treppe hinab und blieb bewußtlos liegen.
Durch den Sturz hat sich die Frau erhebliche Ver¬
letzungen am Hinterkopfe zugezogen und
mutzte in das Vinzentiusbaus überführt werden.
— In der Nacht zum Samstag wurde an mehreren Häu¬
sern die elektrischen Läutevorrichtungen , offenbar
mutwilligerweise , w e g g e r i s s e n . In einem Falle wurde
ein bicsiger Student als Täter festgcstcllt. — Ein 12 Jahre
alter Volksschüler wurde wegen D i e b st a h l s angezeigt , weil
er aus einer Bauhütte Kleidungsstücke stahl, diese zusam¬
menschnitt und als Lumpen kaufte . — Aus einem Hausgang
in der Amalienstraße stahl am 21 . d. M . ein Unbekannter
ein Fahrrad , Dürkopp, Fabriknummer 133 772 , Polizei -
nummcr 11 920 Khr. , im Werte von 150 M . — Gestern vor¬
mittag wurde einem Italiener in der Dcgenfeldstraße aus
seinem Rucksack 92 M . gestohlen . Als dieses Diebstahls
dringend verdächtig wurde sein Schlasgenosse und Landsmann
Vechi aus Crespellana vorläufig sestgenommen. — Ferner
wurde sestgenommen ein 20 Jahre alter , stellenloser Kauf¬
mann von hier , welcher dringend verdächtig ist, einen Betrun¬
kenen bestohlen zu haben . — Vom 17 . bis 23 . d . M . wurden
einem Maler in der Südstadt aus unverschlossener Wohnung
eine silberne Herrenuhr , eine goldene Kette und andere Wert¬
sachen gestohlen .

* Mannheim , 24 . Juni . Die Ausführungen des R o s en -
fest e s bilden einen gesellschaftlichen Glanzpunkt in dem
Reigen der Festtage . Gleichzeitig waren nicht weniger als
5 Sonderausstcllungen mit dem Roscnfeste verknüpft . Drei
davon waren der Kultur und der Verwendung der Rose ge¬
widmet , eine hatte Kirschen, Erdbeeren und Frühgemüse uno
die fünfte verschiedene Schnittblumen zum Gegenstand . Von
den drei Rosensonderausstellungen war die Roscnschnittblumen »
ausstellung am zahlreichsten beschickt . Viel bewundert wurden
die aus Hunderten einzelner Sorten bestehenden Campanula -,
Nelken - , Peonien - und Jrissortimente , und der Blumenfreund
entdeckte auch unter den anderen Schnittblumen viele in
Form und Zeichnung interessante Neuheiten . Die erste
Aufführung des Rosenfestes am Samstag war be¬
sucht von Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßher¬
zog und der Erbgroßherzogin , dem Kronprinzen
von Siam und dem Fürsten und der Fürstin von L ei¬
nin g c n . Die Honneurs machten namens der Stadt Mann¬
heim Oberbürgermeister Dr . Beck und namens der Ausstellung
Bürgermeister Ritter . Außerdem waren der Großb . Landes¬
kommissär Geh . Oberregierungsrat Pfisterer , Geh . Regie¬
rungsrat Lang , Graf Helmstadt, Oberst v . Winterfeld , Bürger¬
meister v . Holländer , der französische Konsul Praderc -Niquet
u . a . anwesend. In der Hofloge hatte in der ersten Reihe
neben den Königlichen Hoheiten Fräulein Anna Reis , die
oberste Leiterin des Rasenfestcs, Platz genommen . Als die
Hohen Herrschaften die Hosloge betraten , brachte Intendant
Dr . Hagcmann cm Hoch aus . Nachdem das Rosenfest bet
allen Zuschauern einen durchschlagenden Erfolg gefunden
hat , soll ass Schlußseier noch ein musikalischer Rosen¬
abend im geschmückten Nibelungensaal veranstaltet werden.

* Heidelberg, 23 . Juni . Die Tagung des neuen „Nativ -
n a l v e r e i n s " ist durch Professor Günther - München
eröffnet worden. Das Bureau wurde gebildet aus den ver¬
schiedenen liberalen Vereinen Heidelbergs . Die „Frks . Ztg .

"
berichtet über den Verlauf der Tagung u. a . : In einer Begrü¬
ßungsansprache betonte der Landtagsabgeordncte O u e n z e r
(nntl ) die Notwendigkeit praktischer Arbeit . Ein liberaler
Block mit Ausschluß der Nationalliberalen wäre eine Tot -
geburr Professor Günther : Der größte Staatsmann und
die mächtigste Armee hätten kein Reich geschaffen ohne eine
starke

’
Refonnanz im Volk . Der Nationalverein will kein

Durchgangspunkt , sondern der Ausgangspunkt einer neuen
Entwicklung sein und im Norden moralische Eroberungen ma¬
chen, furchtlos vor der -Sozialdemokratie und vor dem katho¬
lischen oder protestantischen Ultramontanismus . Professor
G o t y c i n - Heidelberg entwickelt sodann seine Ansichten
über das Streben des geeinten Liberalismus zur Macht. Die
Bülowsche Kombination mit Konservativen und Liberalen fei
auf die Dauer unmöglich und sogar unerwünscht». Im Einzel¬
fall könne inan sich vielleicht mit den echten Konservativen ,
nicht aber mit ihren Abarten , dem demagogischen Agrarier -
tum oder dem Antisemitismus , verständigen . Gegenüber dem
Konfessionalismus sei das unbedingte Recht des Staates auf
die Schule , das Recht der Kirche auf den Religionsunterricht
zu vertreten . Man müsse das Zentrum zu sprengen , die So¬
zialdemokratie innerlich ' umzubilden versuchen und durch Her¬
anziehung zur Mitarbeit ihre Verantwortlichkeit stärken. In
Baden sei init dem Pakt für . die Landtagswahl ein guter An¬
fang dazu gemacht worden. ( ! ) Weiter sprachen Götz - Wei-
ßcnburg von der elsässischen liberalen Landespartei für btt?
liberal - demokratische Zusammenarbeit , Wölzel - München.
Frau Professor Weber , die für die Einladung der Frauen
zu gleichberechtigter Mitarbeit dankt, der Junglibcrale V o l z.
Stuttgart und der Arbeitersekretär Elbet - Spremberg .
Pfarrer K o r e I l empfiehlt zunächst nüchterne Prüfung . Er
betrachtet den Nationalvcrein als einen Versuch zur Grund¬
steinlegung für die Einigung des Liberalismus . Positive
Aufgaben des Vereins müßten sei : Schutz der religiösen
Ueberzeugung, wobei er nicht in eigener Sache spreche , son¬
dern an die Fälle Cäsar und Römer denke , und die Parla¬
mentarisierung unseres Regierungssystems . Korell gedachte
sodann des Anteils Payers und Naumanns und der süddeut¬
schen Volkspartei an der Einigung , die als erste in ihr Pro¬
gramm die Einigung ausgenommen habe. Generalsekretär
Ohr wendet sich an die Nichtfraktionellen zum Beitritt . Als
letzter Redner präzisiert Heimburger die Stellung der
Demokratie zum Liberalismus . Er richtet einen Appell an
die Intellektuellen , die sich nicht für zu vornehm für die harte
politische Alltagsarbeit halten dürften . Die Mitgliederver¬
sammlung beschloß den Namen des Vereins zu ändern in
„Nationalverein für das liberale Deutsch -
lau d "

. Ortsgruppen sollen nicht gebildet werden . — Ein
Antrag auf Ausschließung der Frauen von der Mitgliedschaft
wurde abgelehnt . Den Höhepunkt der Tagung bildete die
Besprechung der Arbeiterfrage . Es wurden darüber drei
Hauptrcferate erstattet : Arbeitersekretär Erkelenz und Fa¬
brikant K o p p- -Pirmasens gingen beide von den realen Zu¬
ständen aus , Landgerichtsrät Kulemann - Bremen ließ
sich wesentlich von abstrakten Begriffen leiten . In der vis -



kussion wurde dus preußische Dreillaiscnwahlrecht als ein
Hauplhcmmnis für die Wiederannäherung der Arbeiterschaft
an den Liberalismus bezeichnet .

V Heidelberg, 23 . Juni . In der letzten Bürg er a ns -
schutz ^jitzung wurde der beantragte städtische Zuschuß für
den Bächbcrein bewilligt , wogegen dieser sich verpflichten
soll, drei Volkstonzertc zu niedrigen Preisen zu geben, wei¬
ter bewilligt wurde die W a s s e r v e r s o r g u n g s a n I a g e ,
wonach ein Kredit von 12 000 M . gewährt lverden soll , um
Pump - und Bohrversuche im Hardtwald vorzunehmen . Die
der Stadt kürzlich geschenkte Possel t s ch c

_
G emal de -

s a m m i u ii g wird aus 150—200 000 M . geschützt. Die
S o n n e n w e n d s e i e r der gesamten t u d c n i c n -
schart fiel in diesem Jahre besonders glänzend aus . Ein
rast endlos scheinender , von drei Musikkapellen _ begleiteter
Fackelzug bewegte sich nach der Bismarcksäule aus dem Hei -
ligenberg , von der ein mächtiges Feuer loderte , « tud . Rai -
tfjcr f)ieft am bcr ^ aulc eine jdjinunQöoilc xln ^ptciCL}c .
— Am heutigen Sonntag gab der Bachvcrcin ein Kirchen -
konzert in der Peierskieche, >n dem zwei h'.er nocy unve-
kannte Kaniaten von Vaä ) unier Woifrums Leitung zur Aus¬
führung gelangten . Von den Solisten gefiel besonders der
Tenorist Herr Kohmann -Frankfurt mit seinem schönen Tenor
und ausdrucksvollem Vortrag .

X Baden , 23. Juni . Im großen Saale des^Konversations -
hauses veranstaltete heute vormittag das

^ städtische & ui>
komitec ein Konzert zu Ehren unseres ebenso bekannten , wie
beliebten Klaviervirtuosen und Komponisten Herrn Prozessor
Theodor Pfeiffer , welcher in der musikalischen Welt
auch als Lehrer des Mannheimer Musikkonscrvatoriums be¬
kannt ist . Herr Professor Pfeiffer blickt am heutigen Tage
auf eine 25jährige erfolgreiche Künstlerlaufbahn zurück und
sein Wirken im Interesse des musikalischen Lebens unserer
Bäderstadt ist allgemein bekannt und ist auch allgemein gewür¬
digt worden. Das heutige Jubiläumskonzert hatte sich eines
außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen , denn der
graste Saal war bis auf oen letzten Platz besetzt . Das reich¬
haltige und gut gewählte Programm fand die Mitwirning
des Hofopernsängexs Joachim Krones -Mannheim , der Sän¬
gerbundes Hohcnbadcn. der Liedertafel Aurelia und des
Städtischen Orchesters unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Paul Hein . Neben Kompositionen von Beethoven^

und Liszt
standen nur noch solche von dem Jubilar selbst auf ^dem Pro¬
gramm , welche eine tadellose Wiedergabe fanden . ^sämtlichen
Mitwirkenden würde reichster Beifall zuteil , ebenso dem Ju¬
bilar , welcher sich auch als Klaviervirtuose hören liest und
feine Chöre persönlich dirigierte . Ihre Königliche Hoheit
die Grast Herzogin wohnte dem Konzerte bis zum Schluß
bei .

<3 Konstanz, 23 . Juni . Das bekannte Hotel Halm , ge¬
genüber dem Bahnbof, ist nach langen Verhandlungen gestern
abend durch Verkauf in den Besitz der Gebrüder Rosen¬
thal hier übergegangcn . Der Preis des Hotels mit Ein -
schlust der Weinvorräte beträgt 530 000 M . — Der Boden -
see steht heute nach unserem Hafenpegel auf 4,68 Meter , das
sind 60 Zentimeter mehrmals das aus 80jährigen Beobachtun¬
gen sich ergebende Monatsmittel für den Juni ausweist .

4 « Vom Bodcnsee , 23 . Juni . In der Hauptversammlung
des B c r b a n d s t a g e s der Oberbadischcn Erwerbs -
g e n o s s e n s ch a f t e n verbreitete sich Verbandsanwalt Dr .
Crüger über den Wert und Nutzen der Genossenschaften.
Herr Verbandsrevisor Schuhmacher warnte vor allzu
leichter Kreditgebung , da hieraus für die einzelnen Vereine
die größten Verlegenheiten entstehen könnten . Bei der Aus¬
losung der Abgeordneten zum allgemeinen Gcnossenschaftstag
in Leipzig wurden bestimmt : Radolfzell , Meßkirch (Kredit¬
kasse ) , Lörrach, Tiengen und Birkcndorf . Als letzter Punkt
der Tagesordnung wurde die Wahl des Verbandsdirektors
und zweier Strcllvertreter vorgenommen . Hierbei wurde
Herr Direktor Stadler (Jestetten ) als solcher wiederge¬
wählt und die Herren Lieb Herr ( Stockach ) und Sturm
(Lörrach) zu Stellvertretern ernannt . Bei dem Festmahle
toastete Herr Verbandsdirektor Stadler auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Grotzherzog und die Grohherzogin .
Zum nächstsährigen Versammlungsort der Genossenschafter
wurde die Stadt Breisach gewählt . Dem Verbände ge¬
hören 35 Vereine mit über 26 000 Mitgliedern an .

Genostcnschaftsversammlung der deutschen Buchdruckerberufs¬
genossenschaft .

8 . Mannheim , 23. Juni . Tie Tagung des Deutschen Buch -
druckervcreins, die sich unmittelbar an die Hauptversammlung
des Vereins deutscher Zeitungsverleger anschlieht , wurde am
Freitag mit einem Bcgrützungsabend im Friedrichspark und
am Samstag mit der 25 . ordentlichen Genossenschaftsver¬
sammlung der deutschen Buchdruckerberufsgenossenschast ein-
geleitet . Die Verhandlungen wurden kurz nach 10 Uhr im i
Ballhaussaal durch den Vorsitzenden Karras - Halle a . S .
eröffnet . Die Grotzh . Regierung war durch Geh. Regierungs - '
rat Lang vertreten . Der Vorsitzende gedachte der im verflos¬
senen Jahre verstorbenen Mitglieder , und widmete dem aus
dem Leben geschiedenen Präsidenten des Reichsversicherungs-
amts , Dr . . v . Bödicker , einen warmen Nachruf . Die Fest¬
stellung der Präsenz ergab die Anwesenheit von 62 Vertretern
aus allen Gauen Deutschlands . Aus dem Geschäftsbericht
für 1906 , zu dem Vorstandsmitglied Mahlau -Frankfurt a . M.
eingehende Erläuterungen gab, ist hervorzuheben , daß der
Genossenschaft am Jahresschlutz in 9 Sektionen 6732 Betriebe
in 2237 Orten angehörten . Die Zahl der versicherten Perso¬
nen betrug 137 257 (-(-4613 ) , die Summe der verdienten Löhne
und Gehälter 146 490 200 M . und der Durchschnitt der Löhne
und Gehälter auf eine versicherte Person 1067 M . (gegen
1040 M . im Vorjahre ) . Angemeldet wurden im Berichtsjahr
2659 Unfälle (gegen 2351 im Vorjahre ) . Von den nachgewiese-
ncn 425 Unfällen hatten 6 den Tod der Verunglückten zur
Folge. An Entschädigungen wurden 485 317 M . (gegen
449 298 M . im Vorjahre ) , seit Bestehen der Genosseniwaft
(1885/86) 4146 580 M . ausbezahlt . Nach dem Rechenschafts¬
bericht wurden im Jahre 1006 606 173 M . Umlagebeiträge ver¬
einnahmt . Der 1907 durch Umlage zu deckende Betrag be¬
trägt 659811 M . Geschäfts - und Rechenschafts -
bericht wurden ohne Debatte gutgeheitzen , ebenso der
Voranschlag für 1908 , der 62400 M . Verwaltungskosten
Vorsicht . Der vorjährigen Genossenschaftsversammlung in
München lag ein von einer Anzahl Kommissionsbuchhandlun¬
gen gestellter Antrag vor , welcher den Uebcrgang der der La¬
gereiberufsgenossenschaft angehörigen Buchhandlungen an die
Deutsche Buchdruckerberufsgenossenschaft bezweckt . Der An¬
trag wurde einstimmig abgelehnt , da der Charakter der Ge¬
nossenschaft durch die Aufnahme der Buchhandlungen , die
4—5000 betragen würden , eine zu wesentliche Veränderung
erfahren würde. Von den vorgenommenen Statutenänderun¬
gen ist diejenige erwähnenswert , durch welche die Zahl der
Sektionen von 9 auf 12 erhöht wird . Die aus dem Genofsen-
schaftsvorstande ausscheidenden Mitglieder R . Boll-Berlin und
M. Neusch-Breslau und die Ersatzmänner Herm . Förster -
Zwickau , W. Röwer-Berlin und Alfred Gutsmann -Breslau
wurden per . Akklamation wieder- und an Stelle des Mitglie¬
des Julius Maser - Leipzig Wilhelm Bär - Leipzig neu -
gewäblt, zu Mitgliedern des Rechnungsausschusses die Mit¬

glieder Wilh . Klinkhard , Haberl and und Julius
Ramm und die Ersatzmänner Hermann Stephan .
Hans B r e y f i n g und Ottomar Wittig , sämtlich in Leip¬
zig , wieder- bzw . neugewählt , und zu Mitgliedern des Ge-
nosseiischastsvcrstandes aus den neu zu bildenden Sektionen
ncugewählt : Sektion 10 : Jede - Leipzig (Ersatzmann Har¬
tung - Leipzig) , Sektion 11 : Bauchwitz - Stettin ) Ersatz¬
mann Gerber - Potsdam ) , Sektion 12 : Merzbach - Posen
(Ersatzmann Trosfmann - Danzig ) . Die nächstjährige Ver¬
sammlung findet in Posen statt . Ilm 142 Uhr schloß der
Vorsitzende die Versammlung .

Am Samstag vormittag um Ä10 Uhr begann im Fried¬
richsparksaal die
ordentliche Hauptversammlung des Deutschen Buchdrucker¬

vereins .
Der Vorsitzende , Max Hesse - Leipzig, erösfnete die Ta -

gung und begrüßte insbesondere Geh. Oberrcgierungsrat
P f i ft e r e r , den Vertreter des Grotzh . Ministeriums , Be-
zirksamtsassessor N n p p n e r - Ludwigshafen und Bürger -
uieister v . Holländer . Nach der Feststellung der Präsenz
wurde zum ersten Beisitzer Kommerzienrat K r a i s - Stutt¬
gart , zum zweiten Beisitzer Georg Jakob - Mannheim , zum
ersten Schriftführer N e n s ch - Breslau , zum zweiten Schrift¬
führer Eugen R i e g c r - Stuttgart gewählt . Dann erstattete
der Vorsitzende den Jahresbericht . Darnach war das
verflossene Vereiusjahr von besonderer Wichtigkeit, für den
Verein sowohl , als für das gesamte deutsche Buchdruckgewerbe,
denn in seinen Bereich siel die wiederum aus friedlichem
Wege zu stände gekommene Vereinbarung eines neuen , für
fünf Jahre abgeschlossenen deutschen Buchdruckertarifs
und der Abschluß eines die Durchführung des Lohntarises und
die Bekämpfung der Schleudcrkonkurrenz im Gewerbe be¬
zweckenden Vertrages zwischen dem Verein und dem Verband
der deutschen Buchdrucker , der zunächst bestimmt für fünf
Jahre Gültigkeit hat , voraussichtlich jedoch für zehn
Jahre Gültigkeit erlangen wird . Die Leistungen des Vereins
auf tariflichem Gebiete zogen ganz von selbst solche aus dem
Gebiete der Selbstkostenpreise und der Drucksachenpreise, so -
wie auf dem Gebiete der gewerblichen Sittengesetzgebung
nach sich. Der Verein zählt zurzeit über 4100 Mitglieder .
Das Erträgnis des Geschäftsganges, der noch lebendiger als
im Vorjahre war , hat mit der großen Steigerung nicht Schritt
gehalten . Vorteile aus der großen Geschäftigkeit hatten eigent¬
lich nur die Gehilfen , denn diesen brachte sie große Stetigkeit
im Arbeitsvcrhältnis bei gewährleisteten guten Löhnen . Den

? Bnchdruckereibcsitzern dagegen wurde der aus der Mehrarbeit
( zu erwarten gewesene Mehrverdienst durch mancherlei Um-
i stände verkümmert . Die Vermögensverhältnisse des Vereins
! baden sich auch im verflossenen Jahre trotz der erhöhten Aus -
! gaben wieder etwas günstiger gestaltet. Bei einem Autzen-
j bestände von 22 761 M . betrugen die Gesamteinnahmen
( 51 583 M„ die A u s g a b e n 49 380 M . Das Vereinsvermögen

stellte sich am Jahresschlutz auf 24 964 M . Nach dem Bericht
der Nnterstützungskassc , welcher sich auf die letzten
3 Jahre erstreckt, batte die Kasse Anfang 1907 2865 (—900 )
Mitglieder . Der Rückgang der M i t g l i c d e r z a h I ist in

! der Hauptsache aus die Entwicklung der Verhältnisse inner -
! halb der Tariforganisation zurückzuführen. Am Schlüsse des
i Jahres ( 906 waren 180 invalide Mitglieder vorhanden . Be-
! zahlt wurden 66 361 M . Jnvalidenunterstützung ( > 3583 M . ) .
( An Arbeitslosen - und Reiseunterstützung wurden einschließ¬

lich Umzugskosten 14161 M . ( > 280 M . j . an Krankenunter -
stühung und Begräbnisgcld 55 915 M . (—10 862 M . ) bezahlt .
Die I u b i lä u m s st i f t ii n g hatte am Schluß des Jahres
ein Vermögen von 20 806 M . Bei der Besprechung des Jah¬
resberichts vcranlaßte der Vorschlag von B a chem Cöln , in
Zukunft die rein buchdrucktechnischen Fragen vom Deiin -tzen
Bnchdruckervcrein, die rein redaktionellen Fragen vom Verein
deutscher Zeitungsverleger vertreten zu lassen und die Resul¬
tate gegenseitig auszntauschen , eine mehr als einstiindige Dis¬
kussion . Die Aussprache, in der ausdrücklich scstgestellt wurde ,
daß in den Verein deutscher Zeitungsverleger nur solche Zei¬
tungen nicht ausgenommen werden, die in einem direkten Ab -
hängiakeitsverhältnis zu Annoncenexpeditionen stehen, gipfelt
schließlich in der Annahme eines Vorschlages Neven du Mont -
Cöln , den Vorstand zu beauftragen , eine Kommission von 5
Mitgliedern zu crncmicn , die in Gemeinschaft mit einer gleich
starken Kommission des Vereins deutscher Zeitungsverleger
die Angelegenheit besprechen soll. Jahres - und Kassen¬
bericht , sowie der Voranschlag für 1908 wurden sodann
einstimmig genehmigt. Als Beitrag für das im neuen Mu¬
seum in Mannheim anfzustellende Gutenbergdenkmal
wurden 2000 Di . bewilligt. Ebenso wurden die vorgeschlage¬
nen Aenderungcn der Vereinssatzungen, die sich namentlich
ans die Pflichten der Mitglieder und die Ausschließung ans
dem Verein bezogen , nach längerer Debatte mit einigen re¬
daktionellen Aenderungen gutgehcißen. Der bisherige , hoch¬
verdiente Vorsitzende Max Hesse - Leipzig wurde einstim - ,
mig wiedergcwählt. Zum ersten Stellvertreter wurde ge - i
wählt Wilhelm Bär , Leipzig, zum zweiten Stellvertreter !
M a h l a u - Frankfurt a . M„ zum Rechnungsführer Wilh . !
KIinkhardt - Leipzig, zum ersten Stellvertreter Dr . !
L i n g r e - Leipzig, zum zweiten Stellvertreter N e u s ch - (
Breslau . Die nächstjährige Hauptversammlung findet in
Posen statt . Nachdeni sich Kommerzienrat B ü x e n st e i n -
Berlin noch über die jüngste Tarifbcwegung und jetzigen und
voraussichtlichen Wirkungen des neuen Buchdruckertarifs ver¬
breitet batte , wurden die Verhandlungen auf Montag vormit¬
tag vertagt . Auf der Tagesordnung steht nur noch die Be¬
ratung des deutschen Buchdruckerpreistarifs und
Beschlußfassung über dessen Durchführung . Bei dem Fest¬
mahl , das im Anschluß an die Tagung im Friedrichsparksaal
stattfand , wurde die übliche Sammlung für die Jubiläums -
stiftilng veranstaltet , die für die Vereinsinvaliden die schöne
Summe von 610 M . ergab.

Neueste Mcrchrichten rrrrö Hekegverrrnne
* Wien, 24. Juni . Der Petersburger Korrespondent der

„ Politischen Korrespondenz" erhielt vom Finanzminister Ko-
nowzew die Mitteilung , daß die russische Finanzverwal¬
tung zur Deckung eines eventuell sich ergebenden Geldbedarfs
nur in Rußland eine solche zu suchen entschloffen sei und daß
somit eine Inanspruchnahme des internationalen Geldmarktes
seiner Zeit nicht zu erwarten sei .

* Paris , 24 . Juni . Aus der Saharaoase Tintumar wird
dem „ Petit Parisien " vom 6. Juni berichtet, daß der Kapitän
Armain nach seiner Ernennung zum Kommandanten der
für die französischen Saharaverbindungen sehr wichtigen
Kompanie von Tuat sich in Csabi aus unbekannter Ur¬
sache entleibt habe .

* Paris , 24. Inn, . Der hiesigen portugiesischen Gesandt¬
schaft ist über die Unruhen, die sich am Dienstag aus Anlatz
der Wiederkehr des Ministerpräsidenten Franco aus
Porto ereigneten, bekannt, daß die Ruhestörungen von eini¬
gen hundert Personen yervorgerufen wurden , welche die Po¬
lizei mit Revolverschüssen angriffen . Die Polizei gab hierauf
Feuer . Drei Personen sind getötet , etwa 40 , der Mehr¬
zahl nach Polizeibeamte , verwundet . Am nächsten Tage
kam es von neuem zu Streitigkeiten . Die Ordnung ist wie¬
der hergestellt, im Lande herrscht Ruhe. Der König hat sich

nach Abrantes begeben . Die Bevölkerung bereitete ihm einen
begeisterten Empfang .

* Rom, 24 . Juni . Ein allgemeiner Bäckerstreik ist vom
Mailänder Zentralkomitee der Bäcker über das ge¬samte Italien verhängt worden. Ten bishergen Nach¬
richten zufolge wurden die Anordnungen vollständig befolgt.* Konstantinopcl , 24 . Juni . Die türkischen Zollbeamten
haben die Instruktion erhalten , mit der Einziehung des um
3 Pruz . erhöbten Zolles am Dienstag dieser Woche zu begin¬nen .

* London, 24 . Juni . Nach einer Meldung der „Times " aus
Kairo sind Truppen von A k a b a h nach Jemen abge¬
sandt worden . Die Garnison von Hodeida hat sich gewei¬
gert , zum Entsatz von Sama fortzumarschicren.

* London, 24 . Juni . Wie die „Times " aus Tokio
meldet , erklärte der H i n a n z m i n i st e r , daß infolge
der erhöhten Zolleinnahmen im letzten Jahre auf die in
Aussicht genommene einheimische Anleihe von 8
Millionen Pfund verzichtet werden könne .
Im laufenden Jabre seien die s i n a n z i e l l e n A u s -
s i cd t e n ii b e r a u s g ü n st i g.

Hlerschieöenes.
t Kattowitz , 24. Juni . Jur benachbarten Sosnowice

entstand Sonntag Nacht in der Schöneschen Baumwollspinnerei
und Strumpswirkfabrik , die 200 Arbeiter beschäftigt , Groß -
f euer , das so schnell um sich griff , datz zwei Arbeiter
verbrannten . Ter Brand dauerte 8 Stunden .

4 Frankfurt a . M. , 23. Juni . In der Mansardenstockwoh¬
nung eines im Sandweg bclegencn Sauses fand man gestern
die Leichen der Wohnunasinhaber , des kinderlosen Ehe¬
paares Müller . Die Frau lag mit einer Schühwunde am
Kops am Boden, während der Mann sich die Pulsadern geöff¬net und anscheinend auch noch Gift genommen hatte . Beide
waren tot . Nach Lage der Dinge scheint der Tod der Frau
kein freiwilliger gewesen zu sein .

4 London, 24 . Juni . Nach einer Meldung aus Newyork
hatte die elektrische Leitung der Newyork Central and
Hudson - Eisenbahn beim Viadukt über die 125 . Straßein der Nacht vom Sonntag K u r z s ch l u tz. Schienen und
Träger wurden auf eine halbe Meile mit Elektrizität geladen .
Ungeheure Flammen schlugen die Schienen entlang , geschmol¬
zenes Metall ergoß sich in die Straßen . Explosionen verursach¬ten eine wilde Panik . Der Brand dauerte , bis die Lei¬
tung abgestellt war .

GroßHerzogNches Kofcheatstv .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 25. Juni . Abt . L . 72 . Ab.-Vorst . „Husaren¬
fieber "

, Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadelburg und Rich .Stowronnek . Anfang 148 Uhr , Ende % 10 Uhr .
Donnerstag , 27 . Juni . Abt . A . 72 . Ab.-Borst. „Eine

Nacht in Venedig " , komische Oper in 4 Akten von Johann
Strauß . Anfang 148 Uhr, Ende 10 % Uhr .

Freitag , 28. Juni . Abt . C . 71 . Ab.-Vorst . „Marie , die
Tochter des Regiments " , komische Oper in 2 Akten . Musik
von Donizetti . Anfang (48 Uhr , Ende 10 Uhr .

Samstag , 29. Juni . Abt . 8 . 71 . Ab.-Vorst . Zum ersten-
mal : „Das vierte Gebot", Volksstück in 3 Akten von An« n-
gruber . Anfang Uhr.

Sonntag , 30. Juni . ( Letzte Vorstellung . ) Abt . C . 72 . Aü.-
Vorst. „Eine Nacht in Venedig "

, komische Oper in 4 Akten von
Johann Strauß . Anfang 7 Uhr , Ende 9410 Uhr .

Beginn der Ferien : 1 . Juli ; Wiederbeginn der neuen Spiel¬
zeit 1907/08 : Sonntag den 1 . September 1907.

Im Theater in Baden.
Mittwoch. 24. Juni . 7 . Borst, außer Ab. „Im weiße»

Rößl " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Mumenthal und Gustav
Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Wetterbericht de8 Zentralvureaus für Meteorologie « . Hpdr.
vom 24. Juni 1907.

Bekleidet von stärkeren Winde» , aber nur ganz stellenweise
geringen Regenfällen ist der Ausläufer , der gestern von der
Depression über Nordskandinavien bis zu den

'
Niederlanden

sich erstreckt hatte , ostwärts weiter gezogen ; hoher Druck zieht
sich heute in Form eines schmalen Bandes in das Binnenland
herein . In Deutschland herrschte am Morgen noch meist trübes
oder veränderliches und stellenweise regnerisches Wetter . Im
Westen von Schottland ist eine neue Depression erschienen, die
sich voraussichtlich bald geltend machen wird ; es ist deshalb ver-
änoerliches , der Hauptsache nach vorerst noch vielfach heiteres
Wetter mit leichten Regenfällen und wenig veränderten Tem¬
peraturen zu erwarten .

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 24. Juni früh.

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Triest
Regen 16 Grad ; Florenz bedeckt 19 Grad ; Rom heiter 21 Grad ;
Cagliari wolkenlos 18 Grad ; Brindisi wolkenlos 24 Grad .

WitterungSbeobachtungen der Mrteorolog . Statt»« Karlsruhe.

Juni Barem.
mm

Ther -n .
in 0.

Absol.

^
-ucht, Mt in

Vroz,
22 . Nachts 9** 11 . 749 .8 21 .5 12.4 66
23. Mrgs . 7“ H . 752 .1 15 .6 10.0 76
23 . Mtttgs . 2« U . 752 .8 19 .0 8.2 50
23 . Nachts 9“ H . 754 .1 15 .3 7 .6 59
24 . Mrgs . 7" U . 755 .2 14 .2 8 .7 73
24 . Mittgs 2«>N. 754 .1 18 .2 8 .9 58

Himmel

bedeckt

wolkig
bedeckt

d,rauffolgenden Nacht : 14 .5.
Mederschlagsmenge deS 82 . Juni : 0.6 mm .
Höchste Temperatur am 23 . Juni : 21 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 130.
Niederschlagsmenge des 23 . Juni : 0.0 mm .
Wasserstawd deS RheiuS am 23 . Juni , früh : Lchuster-

iasel 3 .35 m , gestiegen 4 cm ; Kehl 3.56 m , gefallen 1 cm ;
Maxau 5 .17 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 4.85 m, gefallen
6 cm.

Wasserst and deS RheiuS am 24 . Juni , früh : Lchuster-
iusel 3 .48 m, gestiegen 13 cm ; Kehl 3 57 m, gestiegen 1 cm ;
Maxau 516 m , gefallen 1 cm ; Mannheim 4 .80 m, gefallen
5 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Juli « » Katz i« « arl«ruhe.
Druck und Verlag:

K . Braunsch « Hofbuchdruckerei in Karl » r « He
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Wäschefabrik
"
August Schulz

Leinen- und Wäsche-Spezialgeschäft
empfiehlt su billigsten Netto - Pteigen

Damen - Ui Kinder - Wäsche
Herren —W äsehe

Ausstattungen
Tisch -, Bett- u. Kiichea-

Wäsche etc

Fernsprecher 1507

■i

Gegründet 1878

Statt jeder besonderen inzeige.
Die Ankunft eines Töchter -

ehens

Ingerid
zeigen an

Heinricti Böttlin , Haupt¬
mann Und Kompagniechef
im 2 . Peldregiment

Elsa Böttlin,
geb . Freiin ßüdt v . Collen¬
berg .

Okahandya (Deutsch -Südwest -
Afrika ) , 21 . Juni 1907 .

Bekanntmachung :.
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1 . Oktober f . Js . heim¬

zuzahlenden Obligationen der Kreisanlehen vom Jahre 1881 im Bctraqe voo
220000 M . und vom Jahre 1903 im Betrage von 530 000 M . wurden
nachstehende Obligationen gezogen :

Kreisaulehen 1881 :
Lit . A : 3, 31 , 93, 100 zu 1000 M . . . . . = 4000 M.
Lil. B : 5, 28, 58, 69, 85, 132 , 150 , 159 , 170 , 184 , 192

und 207 zu 500 M. . ■ = 6000 M.

«■

Villa 35000 m7
: off .’■T-rt Ru dolf öSoase , .£iri '>f (bcrci .

Bei diesseitigem Amtsgerichte ist
eine ZchrcibgcHilfenstelle gegen eine
Vergütung von 600 M . jährlich und
50—60 M . Abschriftsgebübrcn zu de

rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen des
Schlußverzcichnis und zur Beschlust¬
fassung der Gläubiger über die nicht
ver .rertbaren Vermögensstücke wird
bestimmt auf

Freitag den Ist . Juli 1907,
vormittags 9 Nhr.

Durlack. den 21 . Juni 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez. : Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Schneider.

über die in !> 132 der Kontursord -
nun'

g bezcichneten Gegenstände auf
Montag den 22. Ju ! i 1907,

vormittag :- 11 t -. dr,
und zur Prüfung der meldete i
Forderungen auf

Montag den 22 . In ! : 1907,
vormittags 11 i' hr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Lache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
toas schuldig sind, wird aufgegeden.
nichts an die Erben zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Berpflich -

! tung auferlegt , von dem Besitze der
I Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte

zusammen 10000 M.
Kreisanlche« 1903 :

Sit . A : 186, 254, 263 und 264 zu 1000 M. = 4000 M.
Sit. B : 537 . 605 , 739 und 746 zu 500 M . . . . - = 2000 M.

zusammen 6000 M.
Die Rückzahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen zum Nennwert

findet gegen Etnlteferung der Schuldverschreibungen nebst den noch nicht ver¬
fallenen Ztnsscheinen vom 1 . Oktober l . Js . an statt.

Mit genanntem Tage hört die Verzinsung der Obligationen auf .
Ferner bemerken wir , daß die ini verflossenen Jahre ausgeloste » Obli¬

gationen des Kreisanlehens 1881 Sit . A Nr . 77 von 1000 M . , Sit. B Nr. 157
von 500 M und Sit. B . Nr. 359 von 500 M . des Kreisanlehens 1903 noch
nicht etngelöst worden find .

Heidelberg, den 13 . Juni 1907.
Der Kreisauöschntz :

K'300 Dr . Wilckens . Dürr.

Bairarbeiten -Bergebung .
Die für den Renda « eines Erw,iter «»gsba « eS der UniverfitiitS -

Aagenkliaik in Freiburg erforderlichen
Grabarbeiten ca . 600 cbm
Maurerarbeiten (Mauerwerk ) ca. 1200 cbm
Zemrntarbeiten ca. 110 cbm
Steinhauerarbeiten (rote Sandsteine ) ca . 85 cbm
Zimmerarbeiten ca. 60 cbm
Blcchnerarbetten ca . 95 qm
Schieferdeckerarbeiten ca . 600 qm
Schmiedearbeit ca. 760 kg
Walzeisenlteferung ca . 19000 kg
Blitzableitung ca . 105 m

sollen unter den für badische Staatsbauten vorgeschriebenen allgemeinen
und besonderen Bedingungen zur Vergebung gelangen .

Für die Bewerbung und Verdingung flnd die Bestimmungen der Ber -
orduuug Grotzh . Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907
„das Berdingungswesen betr ." maßgebend .

Zeichnungen und Bedingungen können in unserem Dienstgebände —
Lesfingstraste 13 — an Werktage« von 9 - 12 Uhr und 3—6 Uhr ein¬
gesehen und daselbst Angebotsformulare gegen Erstattung der Selbstkosten in
Empfang genommen werden .

Die Angebote flnd verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver.
sehen, bis spätestens

Donnerstag den 4 . Juli d. I .» vormittags 11 Uhr ,
portofrei an unS einzusenden, woselbst die Oeffnung der Angebote stattfindet .
Zuschlagsfrist 4 Wochen

Freiburg , den 18 . Juni 1907 .
Grosth . BezirkSbaninspektio«. K'29g

Konkursverfahren . _ _ _ _
ft .289. Ar . 8971 . .ycidelberg. ^Befriedigung in Anspruch nebmen, dein

Ucber das Vermögen des Kauf- >Konkursverwalter bis zum 12 . Juli
manns Jakob Traub , Inhaber der j 1907 Anzeige zu machen .
Firma Gebr . Traub , Manufaktur - ; Pforzheim , den 22. Juni 1907
Warengeschäft , Houptstr . 63 . in Hei - ! Gerichtsschreiber Gr . Amrsgerichts.
delberg, wurde heute am 22 . Juni ! Lohrer
1607, nachmittags 414 Uhr , das Kon - j _
kur -verfahren eröffnet .

Kaufmann I . E . Winter dahier ist ! ß
®4'crralr- eu .

zum Konkursverwalter ernannt . ; . K.2S4. - chwetzmgem Das Kon -
.Konkursforderungen sind bis zum ^ r -verwhren über da- Vermögen

13 . Juli 1907 bei dem Gerichte an - deD- Backernie - ,wr Gottfried - ckng ' w
zuinclden Altlutzherm wurde durch Be,chlus ;

- ^ Es wird Termin anberaumt vor Großh - -Slmtsgerichts Schwetzingen
letzen . Bewerber aus der Zahl der z. .,,. diesieitiacn Gerickw Simincr ! öom heutigen eingestellt, da eine den
AktuciriatSinzivienten. wollen sich ^ Wr> zur BeschlMasstm

'
g über bic j f ^ n des Verfahrens entsprechende

r-ntcr Vorlage von Zcugnnfen alsbaIo . Beibehaltung des ernannten oder die ! ^ °Lur - maste nicht vorhanden ist .
meiden. , Wahl eines anderen Verivalters , so-

m
^ ^ 00 . . stpor die Bestellung eines Gläu -~ bigerausschusses und eintretendenfallsGroßh . Amtsgericht.

Dr . Th. Hofmann .

. Farilanri ZI . Slafint
versteigert im „Felsenkeller" in St .
Blasien, jeweils vormittags 9 Nhr
beginnend , <1.298 .2 . 1 .

über die im § 132 der Konkursord-
nung bezeichneteri Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldetcn Fcr -
dcrungei! auf

Samstag den 20 . Juli 1907,
vormittags 9 Uhr .

Schwetzingen , den 19 . Juni 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Büchner, Sekretär.

ZmMg8oerstei
'
gerimg .

K.296 . 2. 1 .
'

Nr . 4524
'

Kehl. Im
! Wege der Zwangsvollstreckung soll das
! in Stadl - Kehl belegene, im Grund -

Heft
T' nnnerkinn s,, « 11 iv (la

" ' '
- Alleii Personen , welche eine zur ! buch von Stadt - Kehl , Band 1 !

aus den Hutbezirke
"

lintt ^ Mb ' Konkursmasse gehörige Sache in Be - j % .zur Zeit der Eintragung des Ver-
aus dc nvu vezir, en i m

JX
' -UD f ober Konkursmasse et- : ste -gerungsvermerkes aus der, Nauien

5250 Lter Brennholz . t™v *. der Stefanie -eb . Benr . Cbefra » des
Freitag den 12 . Juli d. Js .,

aus den Hutbezirkn rechts der Alb
2720 Ster Brennholz.

Auszüge durch das Forstamt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oessentliche Zustellung.

K .297 .2 . 1 . Nr . 18021 . Mann¬
heim. Die Ehefrau des Kartonnagers
Karl August Lukas, Sophie geb .
Diarzluf , Näherin zu Freiburg i . B ..
Thalstr . 44 . , vertreten durch Rechts¬
anwalt König in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann Karl Anglist
Lukas, zuletzt in Manilhciln , Kl.
Wallstadtstr . 31 , jetzt unbekannten

was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemcinichuldner zu ver -

-tcfanie geb . Benz, Ehefrau des
Hoteliers Heinrich Jkns Rothe, in

abfolgen oder zu leisten, auch die Stadt - Kehl , eingetragene nach-
Verpflichtung auferlegt , von dem Be- j stehend beschriebene Grundstück am
sitze der Sache und von den Forde- , Dienstag den 6 . August 1907,
rungen , für ivelche sie aus der Sache ! vormittags 9 Nhr,
abgesonderte Befriedigung in An- ! durch das Unterzeichnete Notariat i,r
spruch nehmen, dem Konkursvertvalter i dessen Diensträumen versteigert wer-
bis zum 13 . Juli 1907 Anzeige zu den .
machen . i Der Versteigernngsvermerk ist am

Heidelberg, den 2 . Juni 1907. ! 20 . April 1907 in das Grundbuch cin-
GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts l : - getragen worden.

Würth . ! Tie Einsicht der Mitteilungen des
_ _ I Grundbuchamts , sowie der übrigen

. das Grundstück betreffenden Nachwei -
Konkurs. jungen , insbesondere der Schätzungs-

von Hartungsche
[ Hilitär-¥orbildungsanstalt

Kassel .
, 1866 staati . konzess .
| für alle Schal - and Hilitärexamina.

Stets beste Erfolge !

Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
1 über 500 Prim , und Abit . vorbe -
2 reitet . K'269.44.1

Verkauf
m Hiiilte» iiuti Felle».
Das Ergebnis an Häuten und Fellen

aus unserer Anstalksschlächterei für das
II . Halbjahr 1907 soll im Submissions¬
wege an den Meistbietenden vergeben
werden . Die Verkaufsbedingungen liegen
auf unserer Berwaltungskanziei zur
Einsicht auf . K '320

Jllena «, 21 . Juni 1907.
Gr. Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt .

Ia
. Torfstren

Bruno Mandowsky , Duisburg a . Rh .

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M « 4 «— bis 6 SO p. Tag .
Sommer- u. Winterkur.

In eine fürstliche Familie in West¬
falen, unweit Marburg, wird zu einem

S s Monate alten Kinde eine tüchtige,
ildcte, evangelische

Kinderfrau
aus guter Familie gesucht, welche die
Pflege ganz allein übernehmen würde .
Bevorzugt wird in Wochen- und Kin¬
derpflege, auch sonst in jeder Art aus-
gebtidete Krankenpflegerin, die schon
längere Zeit als solche gearbeitet hat.
Alter nicht unter 35 Jahren. Eintritt
kann sofort erfolgen , spätestens aber
bis 1 . Oktober 1907. Monatlicher
Gehalt bei freier Station 60 Mark . I
Offerten und kurze Beschreibung des !
SebenSlaufes , sowie ärztliches Gesund- 1
heitszeugnis unter K . 220 an die Ex- !
prdttion dieses Blattes erbeten. !

Prospekt d. leit . Arzt
Dr . Schutz .

ft .290 . Nc. 4614 . Blau » heim , urkunde, ist jedermann gestatte^.
Aufenthalts auf Grund des 8 1568 In dem Konkursverfahren über das sr

'
oekll die Aufforderuna Reckite

B .G .B . mit dem Anträge , Urteil zu Vermögen der offenen Handelsgesell- sie zur steil der Ein »raauna des
erM « . . - ^ , P . Andree - Schtmrrz L Cie., « ersteigerungs ^ rmerkes aus dkm

am - 3 . ^lprrl 1890 fji-cr , tjt zur Prufimg der Nachtrag Grundbuch, nicht ersichtlich waren , spä -
heim t}cicf)lou € U £ ^ he bei ^ ireitte .lv l »ch cntĉ ctii€lbc tc11 5̂ otbcrungen testenA int ß̂i'xsteigent ua^termi ne öüx
^us Verschulden des Beklagten für mm anberaumt aus der Auffordevrmlg zur Abgabe vön Ge-
geschieden zu erklären , der

^
Be . lagte Dienstag den 9 . Juli 1907, boten anzumelben und , wenn der

habe die Kosten des Nechisstreit̂ zr. vormittags 9 Uhr , Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu.
tragen , und ladet deit Beklagten zur vor deui Amtsgerichte hierMbst , ll . lynchen widriaenralls iie bei der
mündlichen Verhandlung des REs . Stock , Zimmer Nr . 111 . stL

' Ls ^ ri^ sten Lols Kt .
strerts vor die Zivilkammer \ l \ des Mannheim , den 20 . 190i . beriichsichtiat- unh bei der ^ ert .p-irimft
Großh . «andgcrichts zu Mmncheim 0>:richtsschrciber̂ Gr . Amtsgerichts II .

^
Vcrsteigcrimgserlös^ dem Aw

1 « tnff. sprucke des Gläubigers und den übri - .
„ rcitaq den 11 . l. ttover I .JOf, - M» Rechten nachgesetzt tvcrden.

. ,
'wrnnttazs J Uhr , : Bekanntmack,ung . Diejenigen , welche ein der Verstei-

"" t der Auisor^ rung , einen. ber dem ^ .261 . Mannheim . Großh . gerung entgegenstehendcs Recht ha-^
gedachten ^>evlchtc zugelazenen , . n= »Amtsgericht Abt. XIV hat zur Be- ben , werden aufgefordert , vor der Er -
watt zu vciwuen.

. a schlutzfaffung der Gläubiger des @c -- teilung des Zuschlags die Aufhebung
«Jr Um flfuüiti Vr ©lilrp Meinschuldners Rudolf Heintze , Adler- oder einstweilige Einstellung des Ver¬
stellung wird die) Au _zug der ftlfl,,t ^ ^gerie, hier, über den Verkauf sei - sahrens herbeizufichren, widrigenfalls

£ Cm
01 1 Q07 nes Geschäfts und Warenlagers im für das Recht der Versteigerungserlös

Mannheim , den 21 . ^ un , 190i . GEzen . Termin bestimmt auf :
" " ‘ ‘ .

Brandmer ,
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juli d . Js . an ist für die

Dauer von 5 Monaten hier eine
Kaüzleigrhilfrnstelle sJahresvergü -
tung 900 M . ) zu besetzen.

Verwaltungsaktuare wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen sofort
melden. K .271 .

Schwetzingen , den 22. Juni 1907.
Großh . Bezirksamt.

Dr . Baur .

^ Bei diesseitigem Gericht ist eine
« chreibgehilfenstellc mit einer Jah¬
resvergütung von 600 M . aus :
1 . Juli d. Js . neu zu besetzen. In¬
zipienten, welche schon längere Zeit
bei Amtsgerichten beschäftigt sind
oder waren , wollen sich alsbald mel¬
den. K.295 .2 .1

Kehl , den 22 . Juni 1907.
Großh . Amtsgericht.

Leonhard.

Brreinsregistrr.
Mannheim . K .283.

Art 3522 . Zum Vereinsvegiste:
Band III O.-Z. 24 wurde heute ein¬
getragen :

Mannheimer FußbMgesellschaft
„Union" , 1897, Mannheim .

Mannheim , den 12 . Juni 1907.
Großh . Amtsgericht I .

Konkursverfahren .
ft .287 . Nr . 8809 . Achern . Ueber

das Vermögen des Krämers Andreas
Huber in Ottenhöfen wurde heute
am .22 . Juni 1907, vormittags 10
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Christ in Bühl ist zun'
Äonkursv-erwalter ernannt .

KonkurssorderunMn sind bis zum
15 . Juli 1907 bei dem Oierichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
.dem Großh . Amtsgerichte hier zur
Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie ’

Montag den 1 . Juli 1907,
vormittags 10 Nhr,

II . Stock, Saal D , Zimmer Nr . 114 .
Mannheim , den 22. Juni 1907.

Ter Gerichtsschrcibcr:
Gieser.

Konkursverfahren.
ft . 29,3 . Nr . 5851 . Pforzheim .

In dem Kvnkursverfahren über den ^gi
'

an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden ■

Grundstückes:
Grundbuch von Stadt - Kehl , Band 1 ,

Heft 2 , Bestandsverzeichnis l :
Lgb .-Nr . 199 . 13 a 71 gm Hol-

reite , 2 a 90 qm Hausgarten , znl -
16 a 61 qm , an der Hauptstraße Nr .
38 und Rheinstraßc Nr . 43 , einer¬
seits Nr . 122, anderseits Nr . 200

Nachlaß des Schneidermeisters Jo¬
hann Granget in Pforzheim -Brötzin¬
gen ist Termin zur Abnahme der ■
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß- ■
Verzeichnis bestimmt auf :

Mittwoch den 17 . Juli 1907,

Auf der Hofreite steht :
a . ein dreistöckiges Wohngebäude

„ Gasthaus zum Salmen " mit
zwei gewölbten Kellern, einem
längs Nr . 200 erstellten zwei¬
stöckigen Wohnnngsanbau und
einer an diesen letzteren ange-
banten Schweincstallung m- t
Abort ;

b . ein I Vstöckiger Schopf mit Stal¬
lungen .

vormittags 11 Nhr,
über die Bestellung eines Gläubiger - , ^ Großh . Amtsgericht hier , Ziw - ,>
auSschusses und eintretendenfalls Nr . 18 .
über die nn 8 132 der Konkursord- , Die Gebühren und Auslagen des ^ muiu. »
uung ibezeichneten Gegenstände und, ! Konkursverwalters wurden auf 100 : ™uf tArnndltiick ofl h .q?r ‘ l99 ru 6 t
5« « rüfu,,, b,r «« »«WC ä. v- ; j, .ÄcjcU. . i J ’'*S„

‘ säSS
Pforzheim , den 21 . Junr 190 1. ; aI§

Vxw,chts,chre,b«r Gr . Amtsgerichts ll . ! Geschätzt ohne Zubehör 130 000 M.
derungen auf

Montag den 22 . Juli 1907,
nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts

Konkursverfahren.
ft .292 . Nr . 4930 . Pforzheim ,

an den Gemeinschuldner
'
zu verabfol- Ueber den Nachlaß der Witwe des

acn oder zu leisten, auch die Berpflich- ; Wirts Franz Anton Wmzenegger,
tuna auferlegt , von dem Besitze der ! Emma geb. Morlock , zuletzt wohnhaft
Sache und von den Forderungen , für m Pforzheim , wurde heute am 22.
welche sie cms der Sache abgesonderte Juni 1907, mittags 12 Uhr, das
Befriedigung in Ansprilch nehmen, : Konkursverfahren eröffnet ,
dem Konkursverivalter bis zun, Ter Kaufmann Otto Hugentobler
16 . Juli 1907 Anzeige zu inachen . -n Pforzheim wurde zum Konkurs

Achern , den 22 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Christ.

Verwalter ernannt .
Konkursforderungcn sind bis zum

12 . Juli 1907 bei dem Gerichte an-
- zumelden.

Bekanntmachung. Es ist Termin anberaumt vor dem
K.288 . Nr . 10461 . Turlach . diesseitigen. Gerichte, Abt. III . Zim-

Tas Konkursverfahren über ; incr Nr . 19 , zur Beschlußfassung über
das Vermögen des Schlosser - ^ die Beibehaltung des ernannten oder
ineisters Karl Meier in Dur - ( die Wahl eines anderen Verwalters ,
lach betr . _ sowie über die Bestellung eines Gläu -

Termin zur Abnahme der « chluß- : bigerausschusses und eintretendenfalls

Geschätzt mit Zubehör 141 264 M.
Kehl , den 19 . Juni 1907.

Großh . Notariat Kehl
als Bollstrecknngsgericht.

Vermischte Bekanntmachungen .
Mt . MIMn

Rüt ' tt ' dftr .
Mit Gültigkeit vom 1 . Juli 1907

loerden im Ausnahmetarif 9 ( Enerr
und Stahl ) ermäßigte -Lätze für den
Versand nach den badischen Stationen .
Kletnlanfciiburg und Lcopoldshohe
eingeführt . K .30,>.

Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1907.
Namens der beteiligten

Verwaltungen :
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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